
Die Wanderungen über die Landesgrenzen Baden-Württembergs im Jahr 1956 nam Gemeindegrößenklassen und Gesmledit 

Gemeinden ,·on ... bis unter ... 
Zuzüge FortzUge Wooderungsgewinn 

Einwohncra 1) . 1 1· 1 1 "bl" 1 1 dorun1cr . 1 .. 1· h 1 "bl" b I dorunter . 1 .. 1· b 1 "bl" b I darunter 1m1ges:1mt mäno 1c I we1 1c 1 V . b 1nsge5omt munn 1c we1 1c \' . b 1n11geaomt muno 1c we1 1c V . b 
crtr1e enc ertne cnc ertr1e ene 

Anzahl 

Weniger als 2 000 ·········· 41 734 23 642 18 092 11 994 23 569 12 558 11 Oll 6 223 18 165 11 084 7 081 5 771 
davon unter 1 000 ... 21 558 13 380 8 178 5 600 11 745 6 187 5 558 3 205 9 813 7 193 2 620 2 395 

1 000 bis 2 000 ... 20 176 10 262 9 914 6 394 11 824 6 371 5 453 3 018 8 352 3 891 4 461 3 376 

2 000 und mehr ............ 213 496 115 618 97 878 58 246 138 599 78 384 60 215 29 132 74 897 37 234 37 663 29 114 
davon 2 000 bis 5 000 ... 32 169 16 195 15 974 10 022 19 602 10 569 9 033 4 923 12 567 5 626 6 941 5 099 

5 000- bis 20 000 ... 51 227 27 140 24 087 15 844 31 730 17 385 14 345 7 366 19 497 9 755 9 742 8 478 
20 000 bis 100 000 ... 56 312 29 685 26 627 15 988 37 664 21 153 16 511 8 220 18 648 8 532 10 116 7 768 

100 000 und mehr .... 73 788 42 598 31 190 16 392 49 603 29 277 20 326 8 623 24 185 13 321 10 864 7 769 

Insgesamt ············· 255 230 139 260 115 970 70 240 162168 90 942 71226 35 355 93 062 48 318 44 744 34 885 

Auf 1000 der jeweiligen Bevölkerung 

Weniger als 2 000 .......... 20,5 24,5 16,9 37,9 
davon unter 1 000 ... 20,7 27,0 15,0 36,8 

1 000 bis 2 000 ... 20,3 21,9 18,9 39,0 

2 000 und mehr ............ 41,7 48,3 35,9 65,4 
davon 2 000 bis 5 000 ... 26,1 27,8 24,5 44,4 

5 000 bis 20 000 ... 38,1 43,3 33,5 60,2 
20 000 bis 100 000 ... 48,1 54,5 42,5 74,0 

100 000 uud mehr .... 53,7 66,3 42,6 88,2 

lnsgesomt ············· 35,1' 41,4 80,a 58,2 

1) Größenklassen der Gemeinden nm 30. Juni 1956. 

Die Fortzüge der Gesamtbevölkerung und der Vertriebenen 
in den Gemeinden von 2000 nnd mehr Einwohnern steigen von 
Größenklasse zu Größenklasse, allerdings nicht in dem Aus­
maße wie bei den Zuzügen. Auch heben sid, die Fortzüge der 
Vertriebenen, auf 1000 der Vertriebenenbevölkerung bered1-
net, längst nicht so sdiarf von denen der Gesamtbevölkerung 
ab wie hei den Zuzügen. 

Von dem in der Außenwanderung erzielten Wanderungs­
übersdrnß von 93 000 Personen entfallen 18 000 (19,4 vH) auf 
die ländlichen Gemeinden und knapp 75 000 auf die Gemein­
den mit üher 2000 Einwohnern. Aud, hier steigt die Bezugs­
ziffer von Größenklasse zu Größenklasse deutlid1. Das gleiche 
gilt für die Vertriebenen. Die Unterschiede in den Verhältnis­
zahlen sind bei diesen noch deutlicher ausgeprägt. 

Landcsadreßbuch Baden-Württemberg, Ausgabe 1957. Adreß­
buchverlag G. Braun GmbH., Karlsruhe und Adreßbuch­
verlag Windhager, Lang & Co., Stuttgart. Rund 3000 Sei­
ten; Preis 18 DM. 

Das bisher jährlich in zwei Bänden - getrennt für Baden 
und für Württemherg mit Hohenzollern - erschienene Landes­
adreßbuch liegt in der Ausgabe 1957 erstmals in einem einzi­
gen Band vor, der die Angahen für ganz Baden-Württemberg 
umfaßt. Die hewährte Gliederung in einen Orts- und einen 
Branchenteil wurde beibehalten. Um Ausländern die Benut­
zung zu erleichtern, erhielt der Branchenteil ein englisd1es 
und französisches Inhaltsverzeichnis. Wie bisher enthält auch 
der diesjährige Band allgemein interessierende Angaben, wie 

11,6 13,0 10,3 19,7 8,9 11,5 6,6 18,2 
11,3 12,5 10,2 21,1 9,4 14,5 4,8 15,7 
11,9 13,6 10,4 18,4 8,4 8,3 8,5 20,6 

27,1 32,7 22,1 32,7 14,6 15,6 13,8 32,7 
15,9 18,2 13,9 21,8 10,2 9,6 10,6 22,6 
23,6 27,7 20,0 28,0 14,5 15,6 13,5 32,2 
32,2 38,8 26,4 38,0 15,9 15,7 16,1 36,0 
36,1 45,6 27,8 46,4 17,6 20,7 U,8 41,8 

22,1' 21',0 18,8 29,3 13,0 14,4 11,8 28,9 

Wesentlid1e Untersd1iedc ergehen sich auch bei der Auf-
. gliederung des Wanderungssaldos nach dem Geschlecht. Bei 
den ländlichen Gemeinden insgesamt beträgt der Anteil der 
Männer am Wanderungsgewinn rund 61 vH. Dabei ist in den 
Dörfern unter 1000 Einwohnern der Zuwandernngsüberschuß 
der Männer nahezu dreimal so hoch wie bei den Frauen, wäh­
rend in der Größenklasse 1000 his unter 2000 Einwohnern der 
Anteil der Frauen überwiegt. Bei den Gemeinden mit 2000 
und mehr Einwohnern ist wohl absolut ,lie Zahl der Frauen 
etwas größer, aber infolge des wesentlich niedrigeren Bestan­
des der männlid,en Bevölkerung ist die Bezugsziffer der Män­
ner dod1 höher als die der Frauen. Bei den Gemeinden von 
2000 bis 5000 Einwohnern und hei den Mittelstädten ist abso-
lut und relativ der Anteil der Frauen am Wanderungsgewinn 
höher. Linus Weber 

statistisd1e Daten über Gebiet und Bevölkerung der Bundes­
republik nach Stadt- und Landkreisen sowie über die größeren 
Städte, ein Verzeichnis der Bundesbehörden und Zentralstel­
len, der Auslandsvertretungen, der in- und ausländischen Han­
delskammern und wirtschaftlichen Organisationen, Übersich­
ten über Postverkehr und Postgebühren, über Maße und 
Gewichte, über Währungen der Welt und über Kraftfahr­
zeugkennzeichen. Eingeleitet wird das Adreßbud, durd1 Bei­
träge von Regierungsdirektor Dr. Hermann flaas (,,Die ge­
werbliche Wirtschaft des Landes Baden-Württemberg") und 
von Hauptgeschäftsführer Dr. Günter Steuer (,,Industriekon­
junktur und Industriestruktur Baden-Württembergs im Jahr 
1956"). F. E. 

Die \Vitterung in Batlen-\Vürtte111berg im .Juni 1957 
(Mitgeteilt vom Deutsdien Wetterdienst in Stuttgart und Freiburg) 

Die Witterung im Juni 1957 war ziemlich wechselhaft. Die 
Mitteltemperaturen übertrafen die langjährigen Durchsdmitts­
werte um etwa 1 Grad. Die Niederschläge fielen häufig in Be­
gleitung von zahlreid1en Gewittern und waren überwiegend 
reichlich. 

Hochdrucklagen traten für kürzere Zeit zu Beginn des Mo­
nats, um den 6., vom 13. bis 15. und um den 19. auf. Sie wur-
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den jeweils durd1 Tiefdruckstörungen beendet, welche von 
Frankreich her nach Mitteleuropa übertraten. Wesentlich be­
ständiger und durchgreifender war das Hodidruckwetter, das 
vom 26. an in Erscheinung trat und die vom 29. Juni bis 8. Juli 
dauernde Hitzeperiode einleitete. 

Die mittlere Luftdruckverteilung des Monats war ziemlich 
flach. Schwach ausgeprägte Hochdrucksdiwerpunkte befanden 



sich über den Britischen Inseln und über Ungarn; dazwischen 
lag üher Dentsdilancl eine Zone etwas niedrigeren Luftdrucks, 
was die Gewitterbildungen begünstigte. Die Luftdruckmittel­
werte lagen um 1/2 111111 über dem langjährigen Durchsdrnitt. 
Der höchste Barometerstand wurde im Nonien am 12., sonst 
am 27. oder 28. znm Beginn von Hochclruckwetterlagen be­
obachtet, während die niedrigsten Druckwerte innerhalb des 
Monats im Süden teils am 10., sonst am 24. inmitten von Tief­
druckgebieten zustande gekommen sind. Die Untersd,iecle 
zwischen den extremen Druckwerten beliefen sich auf etwa 
17 mm. 

Die Mitteltemperaturen des Monats betrugen in ,Jen wärm­
sten Lagen der Rheinebene 19 Grad, im württembergischen 
Unterland und am Bodensee 17 bis 18 Grad, in 700 111 Seehöhe 
lS Grad und auf eiern Feldherg 10 Grad. Bis zum 12. Juni 
ging die kühle Witterung, die dem Mai das Gepräge gegeben 
hatte, in abgesdnvächter Form weiter. Dann folgte eine warme 
Zeit, innerhalb deren vom 1<1. his 21. in den wärmeren Lagen 
ad,t Sommertage aufeinander folgten. Die Tage vom 2:3. bis 
27. waren wiederum zu kühl, dann aber setzte ein rascher 
Tempera tnranstieg zu hochsommerlichen W erlen durd1 Zufuhr 
subtropischer Warmluft ein. 

So ist fast überall am 30. die höd1ste Temperatur heobad1-
tet worden, die in den Lagen unterhalb 500 m noch 30 Grad 
überschritt. An manchen Stationen war erst kurz zuvor. am 
Morgen des 27., die tiefste Temperatur aufgetreten. Dies·e ist 
da und dort auch am 1., 2., 6., 7. oder 26. gemessen worden. 
In den kälteren Gebieten kamen noch Tiefstwerte unterhalh 
5 Grad vor. Die Stationen Isny und· Villingen haben am 27. 
sogar schwachen Bodenfrost vermerkt. In den höheren Lagen 
des Sd1warzwalds und der Schwäbisd,en Alb waren der 29. 
und der 30. die einzigen Sommertage innerhalb des Monats. 
Die wärmeren Gebiete verzeidmeten neun bis sechzehn Som• 
mertage. 

Die Bewölkungsmittel des Monats kamen ungefähr den Nor­
malwerten gleich. Vom 11. his 1:3. und vom 21. bis 25. war die 
Bewölkung stark. Dagegen haben sich der 14. und 15. und der 
27. bis :rn. durch besonders heiteres und sonniges ,v etter aus­
gezeichnet. ,Vie im Vormonat zeigte sich eine Zunahme der 
Sonnenscheindauer von Süd nach Nord. Im Allgäu schien die 
Sonne durd1sd111ittlich siehen Stunden am Tag, in l\Iannheim 
und Öhringen dagegen neun Stunden. Vom 11. bis 13. war der 
Sonnenschein sehr spärlich. 

Auch die Werte der mittleren relativen Luftfeud1tigkeit 
entsprachen ungefähr den Normalbeträgen. Die Minima hetru­
gen etwa 30 vH und sind vornehmlich am 1., 2., 6. und an den 
zwei letzten Monatstagen bei Hochdruc.kwetter beobachtet 
worden. 

Nehel waren der Jahreszeit ·entspred1end selten. Sie traten 
noch am häufigsten in der Zeit vom 17. bis 21. auf, als Regen­
fälle und Zwischenaufheiterungen öfters ahwechsclten. 

Die Niederschläge waren recht häufig, und wegen der zahl­
reichen Gewitterschauer sind aud1 meistenorts die langjährigen 
Durd1schnittsmengen überschritten worden. Vereinzelt ist im 
Rheintal und im Neckarland zwischen Backnang und Rottweil 
mehr als das Doppelte des Normalhetrags gefallen. Dagegen 
waren kleinere Gehicte in der westlichen Bodenseegegend, auf 
der Alh, im mittleren Schwarzwald, im südlid1en Teil der 
Rheinebene, im Bauland und im Nordosten Württemhergs 
etwas zu niederschlagsarm. 

Die aud1 sonst niederschlagsreichsten Teile des Schwarz­
walds, das Allgäu und benachbarte Lanclstrid1e Oherschwahens 
haben über 200 mm empfangen. Auch die Station Bondorf 
(Kreis Böhlingen) hat mehr als 200 mm gemessen, wovon 
70,7 mm auf den am Morgen des 18. Juni festgestellten Wert 
entfielen. Gleichzeitig hat an diesem Tag die Station Wolfach 
78,7 mm gemessen. Auf der Schwäbischen Alb hat Burgfelclen 
(Kreis Balingen) mit 186 mm die größte Monatssumme erhal­
len. Im Keuperbergland war Knittlingen die niederschlags­
reichste Station mit 181 mm. Der geringste l\lonatsbetrag 
wurde iri Kembach im Tauhergrund mit 58 mm festgestellt. 
An mindestens zwei Dritteln aller Stationen lagen die Monats­
heträge zwischen 100 und 165 mm bzw. zwisd1en 110 und 
160 vH der langjährigen Durd1sd111ittswerte. 

Tagesbeträge von mindestens 40 mm sind vor allem am 17., 
18., 20., 22. und 2:~. in erster Linie als Folge von Gewittern 
beobachtet worden, die sich am Vortag entladen hatten. 

Sdrnee ist nur noch auf dem Feldberg während eines Sdmee• 
schauers am Vormittag des 25. gefallen. Der letzte Schneefleck 
vcrsdnvand dort an dem heiUen 30. Juni. 

Aullergewöhnlid1 groß war die Zahl der im Juni beobadlle• 
ten Gewitter. Die weiteste Verbreitung wiesen diejenigen vom 
2., 8., 9., 16., 17 ., 19. his 22., 24. und 26. auf. 

Verlauf von Temperatur, Niederschlag und Sonnenscheindauer 
In Stuttgart im Monat Juni 1957 
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S1oli11i5d,es Landesamt Boden-Würtlemberg 

Der großen Gewitterhäufigkeit entsprechend liegen auch 
zahlreiche Meldungen über Hagelfall vor. In Württemherg 
war der hagelreichste Tag der 21. Juni. Am Nachmittag dieses 
Tages wurilcn die Südhälfte des Stadthe„irks Stuttgart, die 
Kreise Leonherg, Böhlingen, Nürtingen, Eßlingen, Göppingen 
und Heidenheim von einem Hagelzug betroffen, der ungefähr 
von ,vest nad1 Ost zog. Erwähnenswert sind außerdem die 
Hagelfälle am 22. in den Kreisen Waiblingen und Backnang 
sowie am 2<L in den Kreisen Künzelsau und Mergentheim. In 
Baden waren die Hagelschläge am 17. und am 26. am verbrei­
tetsten. Hagelsd1äden sind dort in den Kreisen Säckingen, 
Waldshut, Villingen, Neustadt, Emmendingen, Kehl, Bühl, 
Rastatt, Heidelberg, Mannheim, Buchen und Tauherhischofs­
heim aufgetreten. 
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Die mittleren Windgeschwindigkeiten erreichten im allge• 
meinen diejenigen des Vormonats nid1t. Am 5., 8., 16., 17., 21., 
22., 24. uncl 26. wurden vor allem in Verhindung mit Gewit­
tern vereinzelt stürmische Winde heobad1tet. Im Gegensatz 
zu den heiden Vormonaten dominierten die westlichen ,Vinde. 
Dies war hesonders vom 4. his 7., am 11., vom 18. his 20. und 
vom 22. his 27. der Fall; dagegen herrschten die östlichen 
Winde vom 2. zum 3.,-vom 12. bis 16. und vom 28. his 30. vor. 

Das feuchte, wed,selhafte und milde Juniwetter hat das 
Pflanzenwachstum sehr gefördert, so daß es am Monatsende 
dem normalen Stand um eine ,v oche vorans war. Allerdings 
siud im Laufe des Monats durd1 Hagelschlag verhreitet Schä­
den an Bohnen, Tomaten, Tahak, Hopfen und anderen land­
wirtschaftlichen Kulturen aufgetreten. Die landwirtsdiaftlichen 
Arheiten bezogen sid1 hauptsächlid1 auf die Heuernte, die sid, 
in tieferen und mittleren Lagen infolge des veränderlid1en ,v etters den ganzen Monat über hinzog. In den etwas höheren 
Lagen kam das trockene 111111 warme "'etter am Ende des il'lo-
nats der Heuernte nod1 sehr zustatten. EI. 



Die Witterung in Baden-Württemberg im .Juni 1957 
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116!751,5 17,7 . 132,9 30. 
115 752,1 -0,1 18,7 + 1,2 ,32,7 30. 
98 18,4 + 1,0 I 33,-l 

Sordbaden 

mm 

. 1131 . 2 . 1·15 189 17 . 1~,_ --Forchheim .......... . 
Karlsruhe .......... . 
Philippsburg ........ . 30. 
Mannheim .......... . 97 754,0 +0,4 19,0 + 1,3 33,0 30. 
Pforzheim .......... . 256 16,0 +0,5 30,6 30. 
Neudenau .......... . 210 17,9 
Eberbach . , ......... . 173 17,2 
Eppingen ........... . 197 17,3 
Königstuhl ......... . 561 714,8 15,8 
Heidelberg .......... . 
Gerlachsheim ....... . 
Wertheim .......... . 
Buchen ............ . 

Jl2 752,·1 +0,1 19,4 
193 17,9 
146 H9,8 +o,s 18,2 
350 732,2 +o,7 11,0 

Südboden 
Baden-Baden ....... . 
Rheinbischofsheim ... . 
Gengenbach ........ . 
Lohr-Stadt ......... . 
Oberrotweil ......... . 

220 
132 
175 
175 
235 

17,6 
17,9 
17,6 
17,9 

Freiburg-Stadt ...... . 
~lengen ............ . 

267 739,5 +0,3 
213 

17,3 
18, 1 
17,4 

Baden weiler ........ . 412 
Hornisgrinde ......... 1165 
friberg . . . . . . . . . . . . . . 683 
Wnldnu-Jostnl ....... 1005 678,5 
Feldberg/Schw. . ..... 1 •193 639,6 
St. Blasien . . . . . . . . . . 785 
l-Iöchcnschwnnd ...... 1000 678,9 
Schopfheim . . . . . . . . . . 375 
Waldshut . . . . . . . . . . . . 32'1 
Villingen .. .. . . . .. .. . 710 702,1 
Donnueschingen . . . . . . 713 
i\neh . . . . . . . . . . . . . . . . 520 
lfoersburg . . . . . . . . . . . 43'1 
Konstanz . . . . . . . . . . . . 405 
~ordwürttemherg 

16,8 
12,3 
15,4 
12,6 
10,0 
14,3 

+1,2113,9 
. 16,7 
. 17,4 

+0,1 15,o 
14,9 
16,9 
17,1 
17,3 

Stuttgurt (Wetteramt) 30., 73.,,7 -j-0,4 
Stgt.-Hohcnheim ..... 401 727,8 +0,7 
Rutesheim . . . . . . . . . . . •MO 1 

18,0 
16,8 
16,3 
16,3 
17,5 
18,6 
17,9 
17,7 
17,4 
17,3 
16,2 

Nufringen . . . . . . . . . . . 455 

Kn„ttlingen ......... · I 2~0 1 
Heilbronn . . . . . . . . . . . 1 ,-t 
\Veinsbcrg ........... 219 
)bringen . . . . . . . . . . . . 2-18 7·10,6 
Künzelsau . . . . . . . . . . . 225 
Bad Mergentheim . . . . 20•1 
Hütten . . . . . . . . . . . . . . 482 
Gschwend .......... . •192 16,2 
5chwüb. Gmünd .... . 323 16,8 
::roilsheim .......... . •122 16,8 
Ellwangen ......... . 
Heidenheim ......... . 
'.'liederetotzingen .... . 
Ulm/Donau ......... , 

439172'1,5 16,6 
49•1 . 16,4 
451 . 16,0 
481 721,0 +0,6 16,6 

\ferklingen ......... . 700 15,0 
5tötten ............ . 734 699,6 15,0 
K.irchhcim/Teck ..... . 291 16,8 
Sehopfloeh ......... . 764 15, 1 
Südwürtt.•HohenzolL 

3'' " 30. 
32,'I 30. 

+1,0 31,3 30. 
+ 1,3 28,7 30. 
+ 1,8 33,5 30. 

32,6 30. 
+ 1,6 32,6 30. 
+ 1,6 30,7 30. 

-j- l, 1 32,3 30. 
-j-1,5 32,7 30. 
-j-0,9 32,2 30. 

31,6 30. 
+0,1 31,7 30. 
+0,7 31,6 30. 

32,5 30. 
+ 0,6 31,0 30. 

25,2 29. 
-j-1,8 30,1 30. 

27,6 30. 
+ 1,4 21,4 30. 
+ 1,2 28,5 30. 
+ 1,5 26,•I 29. 
+0,5 32,8 30. 

32,5 30. 
-j-1,0 30,2 30. 
+0,8 29,3 30. 

31,0 30. 
+ 0,8 30,8 29. 
+ 1,3 32,2 30. 

-j-0.7 31,4 30. 
+0,8

1

29,5 JO. 
. 30.9 30. 
• 131,•I 30. 

-j-l,11:ll,2 30. 
+ 1,,1 32,2 30. 
+ 1.1 ,32.4 30. 
+1,6 31,5 30. 
+1,7 31,5 30. 
+1,2 31,7 30. 
-j-1,8 29,8 30. 

28,5 30. 
32,0 30. 

+ 1,1 30,9 30. 
-j-l,3 29,•I 30. 
+ 1,2 29,9 30. 

29,5 30. 
+0,7 29,0 30. 

27,2 30. 
+0.9 26,3 30. 
+0,5 31,5 30. 
+ 1,1 26,8 30. 

Eierrenolb-Gaistal ... . 
Dobel .............. . 
\Vil<lbad-Somme-rherg 
\Vildbod-Storlt ...... . 
Schömberg/Calw .... . 
Bad Liebenzell ...... . 
:-lngold ............. . 
Baiersbronn ........ . 

431 
710 
726 701,3 
453 
620 
322 
403 
573 

15,8 -j-0,9 31,3 
14,8 30,0 
14,9 + 0,9 28,3 
14,7 +0,1 30,5 
15,1 +0,7 28,5 
16,7 31,8 
16,7 -j-1,3 30,0 
14,8 30,5 

30. 
30. 
30. 
30. 
30. 
30. 
30. 
30. 
30. 
30. 
30. 
30. 
30. 
30. 
30. 
30. 
30. 
30. 
30. 
30. 
29. 
30. 

Freudenstadt-Kienberg 
Freudenstadt-Stadt .. . 
rübingen-Schloß .... . 
rubingcn-Tropengenb. 
Hechingen .......... . 
Klippeneck ......... . 
frochtelfingen ...... . 
M:ünsingen .......... . 
5igmnringen-Gorheim 
i\ulendorf .......... . 
Ravensburg ......... . 
Weißenau .......... . 
Friedrichshafen ..... . 
[ony ............... . 

) 2., 3., 6., 7., 27. 

798 694,8 
710 701,7 
370 730,2 
397 
537 
973 680,0 
700 

+o,9 14,5 + 1,s 21,4 
+ 0,5 15,4 + 1, 7 28,0 

16,9 + 1,4 30,8 
16,9 -j-1,4 30,5 
16,2 -j-1,2 30,1 
13,7 +1,1 26,5 
14,1 +1,3 28,5 

715 701,•I +0,8 14,7 +0,9 28,2 
600 15,6 +0,9 29,4 
571 
462 723,0 
445 722,9 
401 727,•I 
71'1 

15,8 +1,3 28,5 
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